
 
 

 

Diese Checkliste soll Ihnen helfen, Ihre Website nach den Standards der Barrierefreiheit zu gestalten. 

Die Inhalte dienen ausschließlich der allgemeinen Information und stellen keine Rechtsberatung dar. Für 

die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir keine Haftung. 

 Verwenden Sie die Überschriften 1 bis 5 (<h1> bis <h5>) zur Strukturierung von Inhalten.  

 

In WebTools stellen Sie die Größe der Überschrift im Inhaltselement 

über das Feld „Typ“ ein. Sie finden dort die Größen „H1“ bis „H5“. 

 

 
 

 

Mit dem Wert „Standard“ wird eine H2-Überschrift 
erzeugt! 

 
  Innerhalb des Texteditors legen Sie die Überschrift über das 

Absatzformat „Normal“ fest. Wählen Sie dort eine Überschrift 

(Überschrift 1 bis Überschrift 5) aus. 

 

 

 Die Hierarchie sollte inhaltlich logisch korrekt und linear sein. Eine h1-Überschrift sollte die 

Hauptüberschrift sein, gefolgt von h2 als Unterüberschrift usw. 

 Es sollten keine Überschriften-Ebenen ausgelassen werden. 

 Alle Überschriften und Beschriftungen sollten klar und deutlich formuliert sein, damit der Inhalt auf 

einen Blick verständlich ist und die folgenden Informationen gut widerspiegelt. 

 



 

 

 Strukturieren Sie Listeninhalte korrekt als ungeordnete Listen <ul> bzw. als geordnete Listen <ol>. 

In WebTools stellen Sie die Listen beim Inhaltselement im Texteditor über folgende Symbole ein: 

 ungeordnete Liste <ul> 

  
 geordnete Liste <ol> 

 

 Listen mit nur einem Eintrag werden vermieden (außer sie werden automatisch generiert). 

 

 Mehrfache, unterschiedliche Links (z.B. eine Überschrift, eine Grafik und ein zusätzlicher Text-

Link) auf dasselbe Ziel vermeiden. 

 Link-Texte sind selbsterklärend, d.h. dass die Links beschreibende Texte enthalten sollten, die 

deutlich machen, wohin der Link führt oder welche Aktion er ausführt (z.B. „Mehr über unsere 

Dienstleistungen erfahren“ statt „Hier klicken“). 

 Wenn ein Link zu einer Datei führt, geben Sie das Dateiformat und die Größe an, z.B. „Download 

Broschüre (PDF, 2 MB)“. 

 Achten Sie darauf, dass die Links sinnvoll und übersichtlich angeordnet sind, besonders in langen 

Texten oder bei mehreren Links auf einer Seite. 

 Verwenden Sie Skip-Links (Sprung-Links), damit die Nutzer direkt zum Hauptinhalt gelangen 

können, ohne durch lange Navigationsmenüs scrollen zu müssen. 

 

 Fügen Sie allen informativen Bildern einen prägnanten Alt-Text hinzu, der den Inhalt des Bildes 

beschreibt. Der Alt-Text ermöglicht es Screenreader-Nutzern, den Inhalt des Bildes zu verstehen. 

In WebTools stellen Sie den „Alternativen Text“ (Alt-Text) im Inhaltselement direkt beim Bild ein: 

 

 

 Verwenden Sie für dekorative Bilder einen leeren Alt-Text, um diese für Screenreader 

auszublenden. 

 Vermeiden Sie die Verwendung von Text in Bildern. Wenn es jedoch notwendig ist, geben Sie den 

Text vollständig im Alt-Attribut wieder. 

 Verlinkte Grafiken enthalten einen Alternativtext, der das Ziel oder den Zweck des Links 

beschreibt. 

 Alternativtexte von Grafiken beinhalten keine redundanten Informationen, z.B. eine bereits in einer 

Bildlegende oder einem Link-Text vorhandene Information oder eine Information wie «Grafik …», 

«Bild …». 



 

 

 Stellen Sie sicher, dass alle Ihre eigenen Videos mit Untertiteln und falls notwendig, mit 

Audiodeskriptionen versehen sind. 

 Bieten Sie für Audioinhalte eine vollständige Transkription an, die alle gesprochenen Worte und 

wichtigen Geräusche enthält. 

 Stellen Sie sicher, dass Nutzer die Wiedergabe von Audio- und Videoinhalten pausieren, stoppen 

und erneut starten können. 

 Vermeiden Sie die automatische Wiedergabe von Audio- oder Videoinhalten. Wenn dies nicht 

möglich ist, bieten Sie eine klare Möglichkeit an, um die Wiedergabe zu stoppen. 

 Video- und Audio-Inhalte weisen einen Alternativtext auf, der den Titel und/oder eine kurze 

Umschreibung vermittelt. 

 

 Verwenden Sie das „Label“, um jedes Formularfeld eindeutig zu beschriften und sicherzustellen, 

dass die Beschriftung korrekt mit dem entsprechenden Eingabefeld verbunden ist. 

In WebTools können Sie das Label innerhalb des Formulars direkt beim jeweiligen Feld bei „Label“ 

eintragen. 

 

 

 Gruppieren Sie in umfangreichen Formularen inhaltlich zusammengehörige Formularfelder, um 

eine klare Struktur zu schaffen. Zum Beispiel kann eine Gruppe von Adressfeldern (Straße, 

Postleitzahl, Stadt) in einem sogenannten „fieldset“ zusammengefasst werden. 

Um Formularfelder zu gruppieren, wählen Sie in 

WebTools das Container-Element „Feldgruppe“ aus.  
   

Die einzelnen Formularfelder werden der Feldgruppe über das „+“ Symbol hinzugefügt: 

 

 
 

 

  



 

 

 Pflichtfelder sollten klar markiert sein, i.d.R. durch ein Sternchen (*) und die Reihenfolge der Felder 

sollte logisch sein. 

In WebTools können Sie Pflichtfelder im Formular über die Feldeinstellungen mit 

einem Haken bei „Pflichtfeld“ kennzeichnen. 
 

  

 Sorgen Sie dafür, dass bei fehlenden oder fehlerhaften Eingaben sofort hilfreiche und gut 

sichtbare Fehlermeldungen angezeigt werden. 

 

Die benutzerdefinierten Fehlermeldungen können Sie in 

WebTools direkt beim jeweiligen Formularfeld über das 

Feld „Benutzerdefinierte Fehlermeldung“ eintragen. 

 
  

Die Fehlermeldung wird dann direkt unter dem entsprechenden Feld angezeigt: 

 

 

 

 

 

 

 Tabellen weisen Tabellenüberschriften <caption> auf. 

 Tabellen weisen Spalten- oder Zeilentitel <th> auf, idealerweise beides. 

 Tabellen weisen keine leeren Spalten oder Zeilen auf. 

 

Innerhalb des Texteditors legen Sie die Tabellenüberschrift sowie die Titelzeile über die 

Tabelleneigenschaften fest: 

 

 



 

 

 Bieten Sie neben der Hauptnavigation auch alternative Methoden wie eine Suchfunktion, ein 

Inhaltsverzeichnis oder eine sekundäre Navigation (Breadcrumb) an. Verschiedene Nutzer haben 

unterschiedliche Vorlieben und Bedürfnisse in Bezug auf die Navigation. Mehrere Optionen helfen, 

den Zugang zu den gewünschten Inhalten zu erleichtern. 

 Vermeiden Sie komplexe, mehrstufige Dropdown-Menüs, die schwer mit der Tastatur zu bedienen 

sind. Bieten Sie stattdessen einfache, gut strukturierte Menüs an. Empfohlen sind höchstens 2 

Menüebenen. 

 Seiten haben einen eindeutigen und aussagekräftigen Titel, der sowohl das Thema oder den 

Zweck der Seite als auch den Betreiber angibt, z. B. "Thema/Zweck der Seite – Seitenbetreiber". 

In WebTools geben Sie den Titel der Seite über die Seiteneigenschaften im Reiter „Allgemein“ an: 

 
 

 Überprüfen Sie die Kontrastverhältnisse, z.B. über https://contrastchecker.com. Eine Änderung 

Ihrer Farben (z.B. die Hauptfarben der Webseite), die Ihrem CI entsprechen, dürfen wir nur nach 

Ihren Vorgaben abändern. 

 

 Stellen Sie sicher, dass PDFs barrierefrei sind, indem Sie auf eine klare Hierarchie, Ausfüllbarkeit, 

die Verwendung von Tags und Alt-Texte für Bilder achten. 

 

 Klare Handlungsaufforderungen:  

Verwenden Sie prägnante, eindeutige Handlungsaufforderungen (Call-to-Actions) für Buttons und 

Links, die klar benennen, was der nächste Schritt ist (z.B. „Jetzt anmelden“ statt „Hier klicken“). 

 Einfache und verständliche Sprache:  

Schreiben Sie in einfacher und klarer Sprache, verwenden Sie kurze Sätze und vermeiden Sie 

komplexen Fachjargon. Falls Fachbegriffe notwendig sind, sollten diese erklärt werden. 

 Vermeidung von Mehrdeutigkeit:  

Achten Sie darauf, dass die Sprache klar und unmissverständlich ist. Vermeiden Sie doppeldeutige 

Formulierungen, die zu Missverständnissen führen könnten. 

 Verwendung von Symbolen und Piktogrammen:  

Ergänzen Sie Textanweisungen mit gut erkennbaren Symbolen oder Piktogrammen, um die 

Verständlichkeit zu erhöhen. 

https://contrastchecker.com/

